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M
. 1: 5.000

A
. 

Planungsrechtliche Festsetzungen 
 

1.0 
A

rt der baulichen N
utzung (§ 9 A

bs. 1 N
r. 1 B

auG
B

) 
 Industriegebiet (G

I) § 9 B
auN

VO
 

 
1.1 

G
em

äß § 1 Abs. 5 und Abs. 9 BauN
VO

 sind innerhalb des Industriegebietes (G
I) ausschließlich 

Betriebe und Anlagen für abfallw
irtschaftliche Zw

ecke zulässig, die der Lagerung und Behandlung 
von Abfällen zur Beseitigung bzw

. Verw
ertung im

 Sinne des G
esetzes zur Förderung der Kreis-

laufw
irtschaft und Sicherung der um

w
eltverträglichen Beseitigung von Abfällen (Kreislaufw

irtschaft 
KrW

G
 vom

 24.02.2012) dienen einschließlich der dam
it im

 Zusam
m

enhang stehenden Einrichtun-
gen w

ie Lager, W
erkstätten, Tankanlagen.  

D
ie Vierte Verordnung zur D

urchführung des Bundes-Im
m

issionsschutzgesetzes (Verordnung 
über genehm

igungsbedürftige Anlagen - 4. BIm
SchV) ist zu berücksichtigen. 

 
1.2 

Für die konkreten Vorhaben sind die zu erw
artenden Schallim

m
issionen fallbezogen zu prüfen und 

die Einhaltung der gültigen Im
m

issionsschutzanforderungen sicherzustellen. 
 

2.0 
M

aß der baulichen N
utzung (§ 9 A

bs. 1 N
r. 1 B

auG
B

) 
 

2.1 
D

ie festgesetzte überbaubare G
rundfläche (G

R
Z) von 0,8 darf durch die G

rundfläche der in § 19 
Abs. 4 Satz 1 BauN

VO
 bezeichneten Anlagen einschließlich Feuerw

ehrzufahrten bis zu einer G
R

Z 
von 1,0 überschritten w

erden. 
 

2.2 
Im

 Industriegebiet w
ird die H

öhe der H
allen auf m

ax. 158,0 m
 ü. N

H
N

 (unterer Bezugspunkt 142,0 
m

 ü N
H

N
) beschränkt.  

 
2.3 

Einzelne betriebliche G
ebäudeteile, w

ie z.B. Schornsteine, Kühltürm
e und sonstige technische Ein-

richtungen dürfen die festgesetzte H
öhe von 158,00 m

 N
H

N
 um

 bis zu 4,0 m
 (162,0 m

 N
H

N
) über-

schreiten, w
enn ein betriebliches Erfordernis dafür nachgew

iesen w
ird.  

 
3.0 

N
ebenanlagen; A

nlagen zur N
utzung solarer Strahlungsenergie und K

raft-W
ärm

e-K
opp-

lungsanlagen 
 

D
ie der Versorgung der Baugebiete m

it Elektrizität, G
as, W

ärm
e und W

asser sow
ie zur Ableitung 

von Abw
asser dienenden N

ebenanlagen sind gem
. § 14 Abs. 2 BauN

VO
 im

 Industriegebiet (G
I) 

zulässig. D
ies gilt auch für fernm

eldetechnische N
ebenanlagen sow

ie für Anlagen für erneuerbare 
Energien. 
Innerhalb der privaten G

rünfläche sind nur N
ebenanlagen zur Ableitung von Abw

asser und N
ie-

derschlagsw
asser zulässig. Auf Punkt 4.2 w

ird hingew
iesen.  

 4.2 
Innerhalb der Fläche für M

aßnahm
en zum

 Schutz, zur Pflege und zur Entw
icklung von N

atur und 
Landschaft ist die Anlage eines naturnahen Versickerungsbecken m

it vorgelagertem
 D

auerstau-
bereich einschließlich W

artungsw
eg zulässig.  

 

B
. 

K
ennzeichnungen und H

inw
eise 

 
1. 

W
asserschutzgebiet 

D
as Plangebiet liegt in der geplanten W

asserschutzzone III B der W
assergew

innungsanlage Erft-
stadt-D

irm
erzheim

.  
D

ie Schutzbestim
m

ungen der geplanten W
asserschutzgebietsverordnung sind zu berücksichtigen. 

 
2. 

Erdbebenzone 
D

ie G
em

arkung O
llheim

 befindet sich gem
äß der Karte der Erdbebenzonen und geologischen U

n-
tergrundklassen der Bundesrepublik D

eutschland, Bundesland N
ordrhein-W

estfalen, Karte zu D
IN

 
4149 Juni 2006, in der Erdbebenzone 2 m

it der U
ntergrundklasse T (T = Ü

bergangsbereich zw
i-

schen den G
ebieten der U

ntergrundklasse R
 (G

ebiete m
it felsartigem

 U
ntergrund) und S (G

ebiete 
tiefer Beckenstrukturen m

it m
ächtiger Sedim

entfüllung) sow
ie G

ebiete m
it relativ flachgründiger 

Sedim
entbecken.  

 Bem
erkung: D

IN
 4149:2005 w

urde durch den R
egelsetzer zurückgezogen und durch die Teile 1, 

1/N
A und 5 des Eurocode 8 (D

IN
 EN

 1998) ersetzt. D
ieses R

egelw
erk ist jedoch bislang bauauf-

sichtlich nicht eingeführt. Anw
endungsteile, die nicht durch D

IN
 4149 abgedeckt w

erden, sind als 
Stand der Technik zu berücksichtigen. D

ies betrifft hier insbesondere D
IN

 EN
 1998, Teil 5 >G

rün-
dungen, Stützbauw

erke und geotechnische A
spekte<. 

Auf die Berücksichtigung der Bedeutungskategorien für Bauw
erke gem

äß D
IN

 4149:2005 bzw
. 

Bedeutungsklassen der relevanten Teile von D
IN

 EN
 1998 und der jew

eils entsprechenden Be-
deutungsbeiw

erte w
ird hingew

iesen.  
 

 

4. 
B

augrundverhältnisse 
W

egen der Bodenverhältnisse im
 Auegebiet sind bei der Bauw

erksgründung ggf. besondere bauli-
che M

aßnahm
en, insbesondere im

 G
ründungsbereich, erforderlich. H

ier sind die Bauvorschriften 
der D

IN
 1054 >Baugrund-Sicherheitsnachw

eise im
 Erd- und G

rundbau<, der D
IN

 18 196 >Erd- und 
G

rundbau; Bodenklassifikation für bautechnische Zw
ecke< sow

ie die Bestim
m

ung der Bauordnung 
des Landes N

R
W

 zu beachten. 
 

5. 
G

rundw
asserverhältnisse 

D
er natürliche G

rundw
asserspiegel steht nahe der G

eländeoberfläche an. D
er G

rundw
asserstand 

kann vorübergehend durch künstliche oder natürliche Einflüsse verändert sein. Bei den Abdich-
tungsm

aßnahm
en ist ein zukünftiger W

iederanstieg des G
rundw

assers auf das natürliche N
iveau 

zu berücksichtigen. H
ier sind die Vorschriften der D

IN
 18 195 >Bauw

erksabdichtung< zu beachten. 
 6. 

B
odendenkm

alpflege 
Bei Bodenbew

egungen auftretende archäologische Funde und B
efunde sind der G

em
einde als 

U
ntere D

enkm
albehörde oder dem

 LV
R

-Am
t für Bodendenkm

alpflege im
 R

heinland, Außenstelle 
O

verath, G
ut Eichthal, 51491 O

verath unverzüglich zu m
elden. B

odendenkm
al und Fundstelle 

sind zunächst unverändert zu erhalten. D
ie W

eisung des LVR
-Am

tes für Bodendenkm
alpflege für 

den Fortgang der Arbeiten ist abzuw
arten. 

 
7. 

M
aßnahm

en zur Verm
eidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände 

Zum
 Schutz von zu erw

artenden, in der Feldflur brütenden Vogelarten m
uss der Baubeginn m

it 
Abschieben des O

berbodens außerhalb der Brutzeiten im
 Zeitraum

 zw
ischen 1. O

ktober und 28. 
Februar des folgenden Jahres erfolgen. N

ach der Baufeldräum
ung m

uss der Vorhabenträger 
gew

ährleisten, dass die Flächen bis zum
 Baubeginn nicht m

ehr besiedelt w
erden können. 

Ausnahm
en erfordern eine Abstim

m
ung m

it der U
nteren N

aturschutzbehörde. 
 

8. 
D

IN
-Vorschriften und sonstige private R

egelw
erke 

D
IN

-Vorschriften und sonstige private R
egelw

erke, auf die im
 B

ebauungsplan verw
iesen w

ird, 
finden jew

eils in der bei Erlass dieser Satzung geltenden Fassung Anw
endung. Sie w

erden bei 
der G

em
eindeverw

altung, Fachgebiet III/1 3 G
em

eindeentw
icklung, R

athausstraße 115, 53913 
Sw

isttal-Ludendorf w
ährend der Ö

ffnungszeiten zur Einsichtnahm
e bereitgehalten. 

 
  

PFLA
N

ZEN
LISTE: A

npflanzung von B
äum

en und Sträuchern als G
ehölzstreifen gem

äß den 
Vorgaben des Landschaftsplans N

r. 4 >M
eckenheim

 3 R
heinbach 3 Sw

isttal< 
 

 
D

er Anteil an Baum
arten im

 G
ehölzstreifen beträgt 20%

. Aus nachstehender Liste sind m
indestens 

5 Baum
arten auszuw

ählen: 
 

 
Bäum

e 
M

indestpflanzqualität: Solitär-Bäum
e m

it Stam
m

um
fang 18/20 cm

, m
it D

rahtballen, 3 x verpflanzt 
 

 
D

eutscher N
am

e 
B

otanischer N
am

e 
 

 
Feldahorn 
Bergahorn 
H

ainbuche 
Esche 
Schw

arzpappel 
Vogelkirsche 
Stieleiche 
Flatterulm

e 
W

eidenarten 
Schw

arzerle 
 

A
cer cam

pestre 
A

cer pseudoplatanus 
C

arpinus betulus 
Fraxinus excelsior 
Populus nigra 
Prunus avium

 
Q

uercus robur 
U

lm
us laevis 

Salix spec. 
A

lnus glutinosa 

 
Sträucher 
M

indestpflanzqualität: 3 x verpflanzte Sträucher, 3-4 Triebe, m
it Ballen, 125-150 cm

 H
öhe 

 
 

D
eutscher N

am
e 

B
otanischer N

am
e 

 
 

H
artriegel 

G
em

eine H
asel 

Eingriffliger W
eißdorn 

Pfaffenhütchen 
Salw

eide 
G

em
einer Schneeball 

C
ornus sanguinea 

C
orylus avellana 

C
rataegus m

onogyna 
Euonym

us europaeus 
Salix caprea 
Viburnum

 opulus 
  

4.0 
G

rünordnerische Festsetzungen 
 

4.1 
Fläche für M

aßnahm
en zum

 Schutz, zur Pflege und zur Entw
icklung von N

atur und Land-
schaft (§ 9 A

bs. 1 N
r. 20 B

auG
B

) 
D

ie in der Planzeichnung festgesetzte privaten G
rünfläche m

it der überlagernden Festsetzung >Flä-
che für M

aßnahm
en zum

 Schutz, zur Pflege und zur Entw
icklung von N

atur und Landschaft< ist 
Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes "G

ew
ässersystem

 Sw
istbach". Entsprechend den 

Festsetzungen des Landschaftsplan N
r. 4 für dieses Landschaftsschutzgebiet ist diese Fläche als 

artenreiche M
agerw

iese zu entw
ickeln. Es ist eine Einsaat m

it einer R
egiosaatgutm

ischung (70%
 

G
räser / 30%

 Kräuter & Legum
inosen U

G
 2 3 W

estdeutsches Tiefland m
it unterem

 W
eserbergland 

nach R
egioZert®

) vorzunehm
en. 

 D
anach ist eine G

ehölzpflanzung nach Vorgabe der Pflanzenliste I vorzunehm
en. Im

 R
andbereich 

des bebauten G
ebietes ist eine ca. 10 m

 breite, dichte G
ehölzpflanzung im

 R
aster 1,5 x 1,5 m

 
vorzusehen, die zum

 Schießbach hin in eine truppw
eise Bepflanzung (5 -7 G

ehölze 100 m
²) auf-

gelockert w
ird. Im

 U
ferstreifen selbst (10 m

 breit von der G
ew

ässerm
itte aus) sind nur noch Einzel-

bäum
e (vorw

iegend W
eiden und Erlen) anzupflanzen 

. 
 

Säm
tliche Anpflanzungen sind dauerhaft zu erhalten bzw

. bei Abgang zu ersetzen. D
ie M

aßnah-
m

en sind in der 1. Pflanzperiode nach R
echtskraft der Bebauungsplanänderung anzulegen, sofern 

sie anderen erforderlichen M
aßnahm

en nicht entgegenstehen. 
 

3. 
K

am
pfm

ittelbeseitigung 
Beim

 Auffinden von Bom
benblindgängern/Kam

pfm
itteln w

ährend der Erd-/Bauarbeiten sind aus 
Sicherheitsgründen die Arbeiten sofort einzustellen und die nächstgelegene Polizeidienststelle, die 
zuständige O

rdnungs-behörde oder direkt der KBD
 (Kam

pfm
ittelbeseitigungsdienst) zu verständi-

gen.  
Erfolgen zusätzliche Erdarbeiten m

it erheblichen m
echanischen B

elastungen w
ie R

am
m

arbeiten, 
Pfahlgründungen etc. w

ird eine Sicherheitsdetektion em
pfohlen. 

 


